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I ^ k ie Aufgabe dei vorliegenden Aibeit bestand in der Analyse der Faktoren, die die kostenbestimmte Wettbewerbs
f ä h i g k e i t der österreichischen Wirtschaft im Zuge eines EG-Beitritts beeinflussen werden: Lohnkosten, Import-

—J und Vorproduktpieise sowie der Wettbeweib im Handel . Für die Lohnkostenentwicklung spielt vor allem die 
Institution der Sozialpartnerschaft eine wichtige Rolle Sie hat bisher die Wachstums- und Vollbeschäftigungspolitik ein
kommenspoli t isch abgesichert und wird aus mittelfristige! Perspektive auch den Anpassungsprozeß der österreichischen 
Wirtschaft an die Änderungen in den Wettbewerbsbedingungen, die sich durch die Schaffung des Binnenmarktes erge
ben, erleichtern. Wie sich eine Vollmitgliedschaft Österreichs in der E G langfristig auf die Institution der Sozialpartner
schaft auswirken könnte, ist im einzelnen schwer abzuschätzen; doch dürften die Bedeutung und der wirtschaftspoliti
sche Spielraum der Sozialpartner 1 abnehmen. Dies könnte eine Verringerung der makroökonomischen Orientierung der 
Einkommenspoüt ik und eine stärkere Betonung von Verteilungsfragen zur Folge haben 

Die Lohnpolit ik der Gewerkschaf
ten hat sich bisher stark am langfristi
gen Produktivitätswachstum orien
tiert, mit dem Ziel, die internationale 
Konkurrenzfähigkeit der Exportwirt
schaft aufrechtzuerhalten. In der In
dustrie konnte das Lohnwachstum 
durch Produktivitätssteigerungen so
weit wettgemacht werden, daß sich 
die Lohnstückkosten trotz einer stän
digen effektiven Aufwertung des 
Schillings etwa parallel zu jenen der 
Handelspartner entwickelten. Die 
Entwicklung der1 Produktivität im 
Dienstleistungsbereich konnte jedoch 
nicht Schritt hal ten; die Lohnstückko

stenposition der Gesamtwirtschaft hat 
sich daher verschlechtert. Dies ist 
kurzfristig unproblematisch, langfr i-
stig verschlechtern jedoch Lohnsteige
rungen in der Gesamtwirtschaft, die 
über den Produktivitätsfortschritt 
hinausgehen, über höhere Vorlei-
stungspreise auch die Wettbewerbsfä
higkeit der Industrie. 

Die Lohnentwicklung ist eng mit 
der Preisentwicklung verbunden; 
diese wiederum ist von der Konkur
renzsituation abhängig Die Wettbe
werbsintensität ist in der österreichi
schen Wirtschaft geringer als in der 
BRD: An einigen Beispielen konnte 

gezeigt werden, daß zum einen trotz 
konstanter Schilling-DM-Relation die 
Importpreise Österreichs weniger san
ken als die der BRD und daß zum an
deren Importverbill igungen vom 
Handel langsamer und in viel gerin
ger em Maße an Ver ar beiter und 
schließlich Verbraucher weitergeben 
wurden Diese Erfahrungen lassen er
hebliche Wettbewerbshemmnisse 
nicht nur an den Landesgrenzen, son
dern auch innerhalb Österreichs ver
muten Sie sind in ihrer Wirksamkeit 
nach Warenar ten breit gestreut und 
ver teuer n Konsumgüter 1 wie auch 
Vorleistungen; sie haben nur dort ge
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Personalproduktivität , Lagerumsehlagshäufigkeit Übersicht 1 

und Handelsspanne im Einzel- und Großhandel 

Einzeihandel Großhandel 

Personal  Lager Handelsspanne Personal Lager Handelsspanne 
produkt iv i tät umsehlags produkt iv i tä t umsch lags-

häuf igkei t häuf igkeit 

1985 1985 1984 1984 

1 000 S l r t% das Bru t to  1 000 S l n % des B r u t t o 
p roduk t i ons - p roduk t i ons -

wer tes wer tes 

Öster re ich 1 349 5 6') 28 2 4 621 9 8') 18,6 

BRD 1 403 5 4 27 3 5 063 13 9 1 3 2 

Q: Öster re ich isches Stat is t isches Zentra lamt. Handel Lagerung 1983 und Sonderauswer tung , Stat ist isches Bundesamt 
Wiesbaden Einschl ießl ich Lagerung - ') 1933 

ringe Bedeutung, wo Einkäufer g ioß 
genug sind, u m selbst auf internatio
nalen Märkten aufzutreten und direkt 
zu importieren, 

Die im Vergleich zur Bundesiepu-
blik Deutschland geringere Wettbe
werbsintensität im österreichischen 
Handel zeigt sich deutlich in dei Han
delsspanne. Sie ist in Österreich (ins
besondere absolut) höher als in der 
BRD, die Handelsleistung ist also in 
Österreich teurer Dieser Umstand 
spiegelt sich in einer geringeren 
Lager Umschlagshäufigkeit des öster
reichischen Handels, die Ausdruck 
eines geringeren Rationalisier ungs-
grades und einer niedrigeren Perso

nalproduktivität ist Nicht zuletzt 
wegen des intensiveren Wettbewerbs 
ist die Handelsspanne in der Bundes
republik Deutschland stärker kosten
determiniert , und die Erträge sind ge
ringer Wären die Erträge in Öster
reich nur so hoch wie in der BRD, so 
wäre die Handelsspanne um 10% 
niedriger, Dieser Wert kann als Po
tential der Auswirkungen eines ver
stärkten Wettbewerbs auf die Han
delsleistung in Osten eich angesehen 
werden. 

Zum Teil sind die Differenzen in 
der Handelsspanne auf die Größen-
Struktur 1 zurückzuführen, So lassen 
sie sich z B im Einzelhandel zu e t w a 

Übersicht 2 

zwei Dritteln durch die unterschiedli
chen Betriebsgrößen in der BRD und 
in Österreich erklären Überdies sind 
Abweichungen in der Struktua dei Be-
ti iebsfoimen — geringerer Anteil von 
Super mäi kten und Diskontern in 
Österreich —• sowie der Branchen für 
das schlechtere Abschneiden des 
österreichischen Handels im Ver
gleich zur BRD maßgebend 

Ein Vergleich österreichischer Un
ternehmen mit unter ausländischem 
Einfluß stehenden Betrieben in Öster
reich läßt im Integiationsfall erwar
ten, daß die Handelsbetriebe rationel
ler und produktiver arbeiten werden 
Unter ausländischem Einfluß ste
hende Handelsbetriebe weisen gegen
über inländischen (nicht zuletzt we
gen größenspezifischer Vorteile) 
einen deutlichen Vorsprung in der La
gerumschlagshäufigkeit und in der 
Personalproduktivität auf. Sie passen 
jedoch ihre Preise weitgehend dem 
österreichischen Standard an und er
wirtschaften damit überdurchschnitt
lich hohe Erträge, Dennoch ist nach 
einem Beitritt Österreichs zur EG mit 
einem Sinken des inländischen Preis
niveaus zu rechnen, Da in diesem Fall 
Parallelimpoite nicht verhindert wer
den dürfen, werden Preisdiskriminie-
r ungen ei schwer! Laut einer Um
frage des Instituts für Handelsfor
schung erwarten die österreichischen 
Händler, daß die Einstandspreise in
folge der Integration in den EG-Bin
nenmarkt im Durchschnit t um 8,5% 
sinken weiden. Daraus und aus den 
möglichen Auswirkungen einer Wett-
bewerbsveischärfüng auf die Ein
standspreise errechnet sich eine Preis
reduktion auf der Einzelhandelsebene 
von (höchstens) 9% Die befragten 
Einzelhändler bezifferten den erwar
teten Preisrückgang im Integrations
fall mit knapp 8% 

Vergleich österreichischer und ausländisch 
beeinf lußter Betr iebe im Einzel - und Großhandel 

Einzetriandel 

Personalprodukt iv i tät 

Lagerumschlagshäuf igkei t 

Handelsspanne 

Insgesamt Größenklassen 

Unselbständig B r u i l o - P r o d u k t i o n s w e r ^ ) 
Beschäf t ig te 1 ) 

Abs tand ausländisch beeinf lußter Bet r iebe gegenüber ös ter re ich ischen 
Bet r ieben in % 

+ 6 4 2 

+ 29 9 

+ 4 7 

+ 5 3 7 

+ 2 7 1 

+ 5 3 

+ 22 7 

- 4,5 

+ 12 4 

Großhandel 

Personalprodukt iv i tä t 

Lagerumschlagshäuf igkei t 

Handelsspanne 

+ 1 9 

- 0 4 

+ 1 2 

Q: Öster re ich isches Stat is t isches Zentra lamt, Handel, Lagerung 1983 und Sonderauswer tung — '] Waren- und Ver
sandhäuser sowie Einzelhandel mi t Nahrungs- und Genußmi t te ln , Gemischtwaren kosmet ischen Erzeugnissen und 
Buche rn in der Größenklasse 100 bis 499 unse lbs tänd ig Beschäf t ig te — ? ] 100 Mill S und darüber 

80 IWIFO M o n a t s b e r i c h t e 2/90 


